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» riLrittztr Leitung
Nr . 238 Montag , den 28 . August 1837

Bade ».
Karlsruhe , 26 . Aug . DieNummerZI des groß -

herzoglichen Slaatü - und Regierungsblatts vom henligr »
enthält :

I . Eine Verordnung grvßh . Finanzministeriums vom
19 . d . M . , die Konstatirung der Bergsteuer betr .

II . Eine Bekanntmachung gr . Finauzwtnisteriums vom
12 . d. M - , die Errichtung eines NebenzolkamtS zweiter
Klasse zu Wiechs bete .

Ul . D »r Bekanntmachung einer Reihe von Stiftlksge «
z» wMtdät ' grn und nützlichen Zweck «» .

IV . Die Bekanntmachung von Ordensverleihungen ,
Wonach Seine königliche Hoheit der Grvßherzog dem kön .
baier . Kammer Herrn und Regierungöralh Frhrn v . Per ,
glas und dem geh . Hokrath Dl . Beck in Freiburg das
Ritterkreuz Höchlich « « OrdenS vom ZähringerLöwen gnä¬
digst zu verlrchea geruht haben .

V . Die Bkkanntmachung der sbereits früher kn der
K . Z . g - melveten ) liöchstlandeeherrlichen Verleihung der
silbernen Zivilverdirnstmedaille an den Bürgermeister Dietz
in Wolfahrtö -veier .

Mannheim , 25 . August . Seit der neuen Ein¬
richtung in der Fahrt der Dampfschiffe , erfreuen sich un¬
sere Gafrböfe einer lebhaften Frequenz ; täglich sehen wir ,
durch das Uebcrnachten zweier Boote 100 — 150 Passa¬
giere nach der Stadt ziehen . — Der Bau unseres Ha¬
fens rückt, des hohen WasserstandeS wegen , nur nach
und nach vor ; dahingegen ist die Chaussee längs des¬
selben beinahe vollendet . Die neue Brücke über den Ha¬
fen, auf die Mühlauc , ist bereits seit einigen Tagen dem
Publikum geöffnet , und die alte sogenannte Thouisvns «
brücke schon zur Hälfte abgetragen .

— Der nürb . Korrespondent schreibt u . A kn einer
Korrespondenz aus Baden - Baden unterm 19 d . M . :
--Eine wahrhafte Verschönerung hat Bade » durch den
ne« «n Weg erhalten , der zu Schloß Edelstein führt .
Dies ist jetzt eine Partie , dir man zu Wagen in einem
Vormittag admachrn kann . Das im gothrschen Geschmack
mvblirre Schliß gewährt die längst bekannten Fernsich «
tr « in dos zauberische Murgthak , aber die kunstreiche
Straße dahin ist nun « ne Schönheit mehr , die jeden
Besuchenden entzücken wird . «

Baier ».
München , <7 . August . Uebrr die Erweiterung oder

Umgestaltung unserer Universität verbreiten sich mancher -

lei Gerüchte ; soviel scheint gewiß , daß eine Umgestaltung
nöthig ist und deswegen erfolgen wird . Wie dieses gesche¬
hen könne , da die Geldmittel , statt vermehrt , noch vermin ,
dert werde » , sieht man tm Augenblicke nicht leicht ei» .
Die Anstalt muß jetzt über 160,000 fl . aufnrhmen , ba¬
nnt das nrue,wahrbaft prunk »olle Gebäude vollendet werde ;
dir Zinsen und daS Kapital sollen aus dem Univrrfltäksfontz
bezahlt werden , und so entgehen der Anstalt wieder Veden«
trade Gummen , welche zur inneren Verbesserung so notk «
« endig wären . Vielleicht wird geholfen durch die Aus¬
führung eines andern Planes , von dem man schon Jahre
lang sprach und der endlich doch in das Leben treten soll .
Dir Universität Erlangen soll nämlich aufgehoben , oder
vielmehr «ach München versetzt werden . Da diese Anstalt
tu den letzte» Jahren so gesunken ist , daß eigentlich nur
noch die theologische Fakultät dort bistehk , so scheint eS m
mancher Hinsicht für dir Skaateregtrrung wünfchenswerth ,
diese Fakultät nach München zu versetzen und die übrige «
eingeben zu lassen . Sollte es mit der Versetzung wirklich
ernstlich gemeint seyn , so dürfte vielleicht vor Allem eine
freundschaftliche Rücksprache mit der vrruß . Negierung
nvtdig seyn . — Bon der Akademie der Wissenschaften soll
ein großes topographisches Lexikon von Baiern herausge »
geben werden . ( Hann Z . )

Aus dem rheinbaierische » Nordostkrrise .
Es kommen gegenwärtig in unserer Gegend so häufige
Eikrankungen unter den Kindern vor , deren kurzer Ver¬
lauf , alle Symptome einer Vergiftung an sich «ragend ,
unter heftigem Erbrechen , Grimmen und Abweichrn meist
mit dem Tode endet . Allgemein schreibt man dieselbe «
dem Genüsse von Brod aus frischem Getreide , wori «
namentlich das s. g . Mutterkorn ringemaklen ist , zu .

(N Sp Z )
FreieStadt Frankfurt .

Frankfurt , 22 . Aug . So wie man vernimmt ,
befinden sich die Hardrnberggefangenen in einer möglichst
guten Lage ( avgrpaßt den Umständen ) , und namentlich
wnden durch die menschenfreundlichen Brmühvngen ih¬
res Arzte « besondere Rücksichten auf ihre GefondheitS -
verbältnisse genommen , die so weit gehen , daß sie auch
des Badegenuss - s sich zu erfreuen haben . Wenn noch
ei» Wunsch übrig wäre , so möchte es wohl der seyn , daß
eS der frankfurter Behörde möglich werde , eine größere
Summe für dieLerpflegung der Gefangenen avszasetzen ,
wodurch ihnen freilich eine noch Vollkommenere zu Thril
werden konnte . — Allerdings haben aber dir hiesige «
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lktlschrn Ereignisse unserer Stabt schon zu bedeutende Geld ,

pfer verursacht ! — Die französische Schauspielergeftll «

schüft unter der Direktion der HH . Dolygny und Alir gab

gestern im hiesigen Schauspielhaus - ihre erste Vorstellung
und erwarb sich allgemeinen Beifall . (Fr . M .)

Würtembrrg .

s Stuttgart , 25 . Aug . Se . k . Hoh . der Aron «

prinz ist am 22 . bei Ihrer Maj . der Königin in Fried ,

richshafen riogrtroffkn , und wird noch bis zur Ankunft
Sr . Maj . deS Königs , welche in der ersten Woche des

kommenden Monats erfolgen soll , dort verweilen , um

sodann den Manövern des würtembergischen Armeekorps

anzuwohnen . — ES zeigt sich mit jedem Jahre mehr , wie

glücklich der Gedanke des hiesige » Gewerbsvereins war ,
eine Tuchmeffr hier zu errichten . Dir Messe war diesmal

vou Käufern und Verkäufern wieder stärker besucht , als

in den beiden vorigen Jahren , was doch einen unzwei «

deutigen Beweis liefert , daß die Anstalt bedeutende Vor .

theile gewährt . ES war eine große Quantität Wollen ,

fabrikate , an Tüchern , Flanellen u . dgl . ( man sagt von

etwa 14,000 Stücken ) und gegen 1890 Ztr . Wolle , letztere

zum großen Theil aus Bairrn , auf die Messe gekommen .

Wenn auch nicht Alles verkauft wurde , so war doch der

Verkehr ungemein lebhaft ; einige größere Fabrikanten ,
wie z . B . Schönleber aus Ludwigsburg , Finckh von Reut -

lingeu , Gebr . Hartmann von Eßlingen , Baumann von

Göppingen und mehrere andere , sollen je von 300 — 800

Stücke abgrsetzt haben . Mehrere Tuchmacher , welche

vornehmlich Moulton und Flanell zur Messe gebracht

hatten , verkauften ihren ganzen Dorrath , während andere

wenig Absatz fanden . Dieß rührte nicht sowohl von der

geringeren Qualität , alS davon her , daß diese ebendieselben

Preise erzielen wollten , um welche sie ihr Fabrikat eilen ,

weise im Detailhandel zu verkaufen pflegen ; es fehlt th .

« rn , wie noch so vielen andern Gewerbsleuten , dir Ein »

sicht in das Kaufmännische ihres Gewerbes . So erfreu¬
lich die Fortschritte in der Fabrikation der Wollenwaaren im

Allgemeinen sind , so gab doch auch diese Messe wieder Gele ,

grnhett zu der Bemerkung , daß es manchen Meistern , besvn »

derS in kleineren Landstädtchen , noch sehr an der Appretur

ihrer Fabrikate gebreche , und wenn solche beinahe nichts

verkauften , so wird sich Niemand hierüber wundern . Ge .

rade aber dir Tuchmesse kan » ihnen Veranlassung geben ,

ihre Maaren mit denen anderer Fabrikanten zu verglei¬

chen , und sie zur Nacheiferung anreizen . — Nachdem

die Bemühungen für die Hebung der Wollenfabrikation
von einem so günstigen Resultate gekrönt worden , denktma »

nun auch ernstlich darauf , die Leinwandfabrikation wieder

empor zu bringen und die schwäbische Leinwand , welche

vor zwei « bis dreihundert Jahren den ersten Rang ein .

» ahm , in ihr altes Recht wieder rtvzusctzen . DaS süd¬

liche Frankreich , die Schweiz , ganz Italien , Spanien

und rin Theil Amerikas wurden «Hedem mit schwäbischer
Leinwand versorgt , und die schlesische bekam den ulmrr

Stempel , um verkäuflicher zu werden . Jetzt haben sich

die Verhältnisse sehr zum Nachtheil Schwabens vrrändett ,

und wenn uns dieser Industriezweig nicht ganz entrissen
« erden soll » so muß schleunigst eine gänzliche Umändr .

rung tn der Fabrikation vorgenommen werden , — di« Ei «,

führung der Maschinen kann nicht länger aufgeschvbeu
bleiben . Was in dieser Beziehung sowohl von der Regie ,

rung , als auch von Privaten bereits geschehen und vor .
bereitet Ist, werde ich vielleicht bald zu berichten Gelege «,

heit haben .
Stuttgart , 27 . Aug . Im heutigen schw . Merkur

macht Jemand den Vorschlag zur Gründung Hydropath !«

scher Vereine und durch diese von Wasserheilanstalten nach
dem Muster der PrirSnitz ' schrn in Gräfenberg und an «
derer .

Königreich Sachse «
Dresden , 21 . Aag . Die Paragraphen deS neue »

Kriminalgesetzbuches , welches den Kammern zur Brra «

thung vorliegt , betreffen oas Duell , dt« Brandstiftung ,
den Wucher u . die Verletzungder Sittlichkeit . Beider Be «

rathung über das Duell trat der sonderbare Fall ein , daß
die .Minister und königl . Kommissäre sich mit der Härte
des betreffenden Paragraphen im Gesetzbuch « nicht etnver «

standen erklärten . Der Kriegs , und der Justizmintster , v .
Zrschwttz und v . Könneritz , nahmen das Duell geradezu
tu Schutz . Der KrtegSmtnistrr stellte den Zweikampf der
Nothwehr , und der Justizminister höchstens der , mit

Einwilligung deS Getödtrtrn statt gefundenen , Töbtuug
gleich . ( Fr . M l

Hannover .
Hannover , 24 . Aug . Nach dru heute aus Karls¬

bad «ingegangenen Nachrichten vom 21 . d . M . genossen
II . kk . MM . fortwährend des erfreulichsten WohlseynS .

(H. Z )
Oesterreich .

Die schlesische Zeitung enthält folgende " wahrhaftige "

Geschichte : Das Riesengrbtrge hat zu seinen lockenden

Naturschönheiten « och den Reiz des Romantischen be¬
kommen — durch eine italienische Räubergeschtchte . Am
1V. August kam eine Gesellschaft auS Breslau auf die

Rtrsrnbauden ( auf dem böhmischen GebirgSantheile ) in
dem Augenblicke , wo sich ein heftiger Kampf auf Tod
und Leben zwischen den Leute » des GastwirthS Rrmrr
und 6 bewaffneten Räubern rntsponnen hatte . Die Ban¬
diten hatten sich in St . Peter um da « Vermögen deS

Baudenwirths und um die Zeit des geringsten Besuche »

genau erkundigt , und bezeichneren ihre Ankunft in den

Rirsenbauden gleich durch gewaltsamen Angriff auf ein

Paar Harfenmädchen und eine Frau aus Prag , welche
nur durch die Fluckt sich dem beabsichtigten Attentat ent¬

ziehen konnten . Dir 16jährige Tochter des GastwirthS
retiete mit Aufopferung die erwähnte Frau aus Prag ,
und wurde deshalb mit gezücktem Messer von einem der
Räuber angrfalleu , ihr Vater , der zu ihrer Rettung
herbeikam , vou Andern uiedergerissm und schrecklich miß¬
handelt . Gewiß wären Mord und Raub die Folgen ge.

wesen , wenn nicht dir Führer und Träger der breSlauer

Gesellschaft und das Gesinde des GastwirthS zur rech ,
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ten Zelt zu dem blutige » Auftritt binzirgetreteri wärem

Di « Räuber zogen ihre Pistolen , setzten sich zur entschlos¬

senen Wehre gegen die augerückte Uedrrmacht , verwun¬

deten mehrere , und ergaben sich erst , als das Blut ih¬

nen von Haupt und Händen in Ströwrn floß . Sie

wurden festgesetzt , und nachher mit einem Protokoll über

den Thatbestand an daS k. k. Kreisamt in Hohenelbe

abgekiefett . Aus den Pässen ergab sich , daß der eine

Bandit ein vagirender Bäckergeselle , der andere rin Ga -

/ auteriewaareahändler , und ein 3ter gar rin Rentier ge¬

wesen ! Der eine machte den Versuch , nach Art der ita¬

lienischen Banditen sich durch List zu retten . Er spielte

den Sterbenden , rief um priestrrlichr Hülfe in den letz¬

ten schweren Augenblicken , und als dir guimüthigen Gr -

dirgöleute , durch seine Reue und sein christliches Ver¬

langen gerührt , ihn seinem Gewahrsam entzogen , stieß

und hieb er di« Umstehenden nieder , und etile zur Thü -

rr , wo er jedoch wieder gefangen wurde .

Preußen .
Berlin , 21 . Aug . Das Manöver wird nächstens

seinen Anfang nehmen . Fast das ganze dritte Armeekorps

wird zusamwengrzogrn , und 20 000 Mann werden daS

Lager bet Teltow beziehen . Noch am 17 . war das Ge¬

rücht verbreitet , das Manöver sey der Cholera wegen

abbestellt worden , allein «S hat sich nicht bestätigt . Man

erwartet zum Manöver den König von Hannover .
(S . M )

Berlin , 22 . August . Der Versuch » hier , nach den

von Nordamerika gegebenen segeuvollen und daher auf¬

munternden Beispielen , ebenfalls einen Mäßigkeitsverein

zu begründen , scheint seiner Ausführung nahe , wie aus

dein so eben ( Berlin , bei Oehmigke ) erschienenen „ kur¬

zen Bericht über die Entstehung und einfache Begrün¬

dung hiesiger Mäßigkeitsvereliie
" hervorgeht . Nach den

von Herrn Polizeirath Merker herausgegebenen „ Beiträ¬

gen " (Nr . 33 vom 17 . August ) , die über diesen Bericht

ein Mehreres enthalten , siebt der hier begründete ML «

ßigkeitsverein nur noch seiner amtlichen Bestätigung ent¬

gegen , um ins Leben zu treten und , wie man zuver¬

sichtlich erwarten darf , nicht ohne segenreichen Erfolg

zu wirken .
( Pr . St Ztg .)

Köln , 18 . August . Eine bemerkenSwerlhe Erschei¬

nung ist bet der überaus schwülen Witterung die Unzahl

von Schmetterlingrn , dir durch die Gärten schwärmen ,

waS nach der Meinung von Laudleuten auf eknen lan¬

gen und « arme « Nachsommer deutet . Vielleicht ist die¬

selbe Erscheinung auch anderwärts ausgefallen . Mit dem

Reichihum von Schmetterlingen steht in grellem Gegen¬

sätze dir Seltenheit der Schwalben und Spatzen . Auf dem

Huvdsrüek dagegen sollen die Spatzen in solcher Menge

sich befinden , daß sie bedeutenden Schaden anrichtrv . —

Der berühmte Komponist , Felix Mendelssobn -Bartholby ,

ist mit seiner jungen Gemahlin hier eivgrtrvffeu , und be¬

gibt sich über Düsseldorf nach England , um die Leitung

seines Oratoriums zu übernehme « . (Fr . M .)

Koblenz , 21 . Aug. Man hat in der Nähe unse¬

rer Stadt eine Alannerde entdeckt , die zum Mannstedt »

einen reichlichen Ertrag gibt , und man ist seit einiger

Zeit beschäftigt , dieselbe zu bearbeiten .

Großbritannien .

London , 22 . Aug . Der ministerielle „ Globe " er¬

innert daran , daß bei der Thronbesteigung Wilhelm ' -

IV . den « egen geringerer Vergehen verurtheiltrn Solda¬

ten rin Generalpardon bewilligt worden sey , und hofft ,

Lord Hill , fder etwas tvrystsschr ) Oberbefehlshaber der

Landmacht , werde nicht vergessen haben , der jungen

Monarchin «ine ähnliche Guavenhandlung vvrzuschlagen .

— Bet der am letzten Freitag abgehaltenen Halb -

jahrsvrrsamwlung der Aktionäre der Eisenbahn von Lon¬

don nach Birmingham zeigten die Direktoren der Ver¬

sammlung an , daß — nach Hrn . Stephensvn ' s , des be¬

rühmten Ingenieurs und Erbauers der Bahn , Berech¬

nung — bis kommenden Dezember mit der bereits vol¬

lendeten Strecke 77 engl . Meilen vollendet sryn werden ,

die Beendigung der ganzen Bahn aber ohne Uebrrschrei -

tung drS anfänglich besttmmtrn Kapitals von 4,500,000

Pf . St . la 12 fl .j im Laufe des Spätjahrö 1838 zu er¬

warte » stehe .
— Die Königin hat Lady Spencer , Schwester des

(whigistischen ) Earl SpencerfLord Allhorp , früherSchatz -

minister ), zur Hofdame ernannt . ( Courier .)
— Die „ Times " berichtet , es werde die Anlage ei¬

nes Schiffskanals zwischen Manchester u. Liverpool pro-
jekrirt .

— Vergangene Woche wurde ein Kriegsgericht über

einen Soldaten vom schottischen Füstliergardrrrgiment ge¬

halten , den mau auf seinem Posten in den Anlagen de -

Buckinghampalastrs sdes jetzigen Residenzschlosses der

Königin ) scklafend gefunden hatte . SeinUrthril lautete

auf Erschossenwerden ; man hofft jedoch dessen mildern¬

de Verwandlung in lebenslängliche Deportation nach

Neusüdwales . ( Globe .)
— Dir Sterbregister dieser Woche weisen . gcgrn die

vergangene Woche , rin Mehr von 114 Todesfällen nach .
( Herald .)

— Letzten Dienstag verkaufte auf dem Markte in

Wirksivorth ein gewisser I . Allen , von Turnditch , sein

Weib an einen gewissen I . Taylor , von Scheitle , um

3 Souveraind ' vrs , 3 Shillings und 6 Pence . Mde .

Allen war übrigens schon vor einigen Wochen mit dem

Mr . Taylor davon gelaufen gewesen . ( Herald .)

London , 18 . Aug . Bet dem gegenwärtigen Streite zwi¬

schen einem schweiz . Kanton und der brit . Regierung wegen

der Behandlung der Hinterlassenschaft eines in der Schweiz

verstorbenen britischen Unterthavs , wrlchrr jedoch daS

schweizer Bürgerrecht besaß , ist rS vielleicht Manchem

nicht unanztehend , das hiesige Recht bei Erbschaftsanfällm

an Ausländer zu kennen . Besteht nämlich das zu erben¬

de Vermögen in eigrnthümlichem Grnndbrsitz ( im Gegen¬

satz vom PÜchtbrsitz ) , so kann nach ei«em noch eben so bar¬

barischen als ungerechten alten Feudalgesetze der Auslän¬

der gar nicht erben ; ist das Land frrehold lFreiiehen ), dann
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fM es der Krone , ist es copyhold sin Zeitpachtj , so fällt
es dem Lord of che Manor sGrundherrnj zu , und es ist
dem Referenten ein Fall bekannt , w » arme deutsche Ber -
wandte bei einem Ervanfallr von 4000 Pfd . Sk . copy -
hold - Eigenthum Alles rinbüßen mußten ; eine vx xostfacto Naturaltsalion kann dem Erben sogar in solchem
Kalle nichts nützen . Dahingegen stein bei allem persön¬
lichen Eigentbumc der ausländische Erbe dem englischen
Nicht nur gleich , sondern er hat noch den Vorcheil vor
Kigländera voraus , daß im Fall er auch zugleich nicht
h er domizilirt ist , und im Auslande wohnt , auf die chm
zusallende Erbschaft die Abgabe , ^ «,-Asc/ «lut )- genannt ,
nicht erhoben wird . Die Stewpeladgabe und sonstigen
Kosten , welche durch die Erlangung der Erlaubmß zur
Verwaltung drS Vermögens vom geistlichen Gerichtshöfe
von jedem Erben gefordert wird , er sey Inländer oder
Ausländer , muß er gleich dem britischen Unterthan trage ».
Mit Ausnahme jenes erwähnten barbarischen Gesetzes
stad im Ganzen die hiesigen Eebschoftögrsetze für den Aus¬
länder aus große Billigkeit gegründet . ( A . Z )

— Nach 22 Jahren eines beinahe ganz ungestörten
Friedens , wäbrend dessen viele Tausend Kanonen kon -
demnirt und verkauft worden sind , befinden sich noch im¬
mer in dem k. Arsenal in Woolwich nahe an 24,000
Stück Gesn ütze — und dieß ist nur ein kleiner Tbeil
der mächtigen Hülfsqucllen der brittiichen Nation . Von
der obigen Zahl sind 3000 von Metall und die übrige «
2l,000 von Eisen . Diese Masse ist in 202 verschiedene
Arten und Längen getbeilt . Dann befinden sich in dem
Arsenale nahe an 3 Mill - Kanonenkugeln , Bomben rc
Es heißt , als vor Jahren die alliirten Monarchen nach
England kamen und das Arsenal besuchten , da hätten
sie geglaubt , daß Kanonen von Holz angefertigt wor¬
den wären , um sie zu täuschen ; als sie aber von der
Wirklichkeit sich überzeugt , da hätten sie kaum Worte
finden können , ihr Erstaunen auszudrücken -

Frankreich .
Paris , 24 . Bug . Der Herzog von Orleans erfuhr

kürzlich , daß ein junger Monn , der sich in der Srrschule
ausgezeichnet und seine Prüfungen zum Eintritt in den
Seebienst ehrenvoll bestanden hatte , sich ausser Stand
fand , die erforderliche Eqaipirung sich anzuschaffeo , und
schenkte sogleich eine Summe von 300 Franken zu diesem
Zwecke .

— Vor Kurzem ist hier im Hospital »la Charite « « in
Stael - Hvlstein , Neffe der berühmten Mab . Staek - Hol -
stein , gestorben ; er hatte in letzter Zeit in einer Buchhand¬
lung gearbeitet .

— Dem Vernehme « nach bildet sich eine Gesellschaft ,welche die Austern vollkommen frisch und zu jeder Jah¬
reszeit nach Paris in schwimmenden Kisten bringe « will ,die von den Dampfschiffen stromaufwärts ins Schlepptau
genommen werven sollen .

— Die Abreise des Herzogs von Orleans in das Lagervon Compirgne ist auf den 26 . d . bestimmt . Die Herzo¬
gin von Orleans und dir Erbgroßherzogin von Mecklen¬

burg werden ihn begleiten und während der ganzen Dauerder Lagerübungrn zu Compirgne bleiben . Der König unddie kön . Familie werden gegen den 20 . Sept . hin einigeTage zu Compirgne zubringen . Man bat bereit « eine
bestimmte Anzahl Einladungen ergehen lassen . Unter den
eingrladencn Personen nennt man Hrn . Guijvt , der vondem Herzog von Orleans eingelavea ist . Der König hatdie Absicht , einig « militärische Feste in Compirgne zugeben , und hat di « Vorbereitungen d za befohlen .

lEhaite de 18Z0 1— In der Sitzung der pariser Akademie der Wisst «,
schäften vom 7 . August las He . Donnö einige Brkrach .
tunge « über dir Zeichen de« Todes - im Allgemeinen vor .Er setz,« auseinander , daß dir bisher brkarmten nichtgenügen und zeigte auf eines h :n . das er für sicherer hält .Er behauptet , die Dreise der Leichen sey zu Zeiten unsi¬cher , und zu Zeiten dürfe man a „ S hygienischen Rücksich¬ten nicht so lange warten , bis sich dir allgemeine FLat -
mß zur Genüg « ausspreche . Nun , meint Hr , Doaaö ,sey das Problem gelöst , wen » man die Zersetzung etireSTheils beweisen könne , der schneller alS die übrigen in
Fäulrnß übergehe . Das sey aber mit dem Blute der Fall .W >r geben seine Worte : « So viel ich Gelegenheit hatte ,aus vielen Beobachtungen über die Veränderung diesesFluidums , während des Lebens und nach dem Tode , zaerkennen , ist das Blutkügelä en derjenige organische Kör¬
per , der sich in den Kadavern am schnellsten verändert ,die Art de« Todes , der Zustand der Subjekte , die Lasse,rea Umstände bestimmen die Epoche , in welcher die Der ,
Ladrrung beginnt . Diese Veränderung ist sehr leicht voa
jener zu unterscheiden , die während d«S Lebens stattbabeakann . Das Blut eines Lebenden verändert sich in seine «
Kügelchen erst mehrere Tage , nachdem es der freien
Lust auSgesetzt war , während die kadaverische Verände¬
rung sich oft schon einige Stunden nach dem Tod undin jedem Fall in sehr kurzer Zeit ausspricht . « Dir Be¬
schreibung der kadaverische « Veränderungen der Blatkü -
grlchen wird Hr . Dvnnö eia andermal mittkeilrn .

Straßburg , 2S . August . Die heutige Ztg . d . O .u . R . Rh . bemerkt in Bezug auf einen Art . im Journaldu Commerce , wonach « von Hrn . Huguenet , Konzessio¬
när von verschiedenen Unternehmungen , und Hrn . Lhoste ,
ehemaligem Mitgliede des Oberdepart «mer,tsraths der
Seine und Oise , an den Minister der öffentlichen Ar -
beiten rin Begehren um Konzession zur Anlegung riuer
Eisenbahn von Mülhausen nach Basel gerichtet worden
sey , nachdem dieselben die Entwürfe , deren Vorbereitun¬
gen sie kürzlich beendet , vorgelrgt hätten, « daß der Herr
Minister , wir za soffen sey , sich nicht entscheiden werde ,«hr ikm auch von drm andern Unternehmer , Hrn . Koch ,
lin , dessen Entwürfe vorgelegt seyrn , welche — wie dt»
Ztg . d . O . v . Nd Rh . darzuthun bemüht ist — aus vielfa¬
chen Gründen den Vorzug zu erholten verdienen möchte «».— Die Ztg . d . O . u . N . Rh . vom 26 . d . schreibt : Do »
einigen Jahren wurde der Reform der Zuchtanstaltr » k»
Frankreich «in lobenswrrtbrr Impuls gegeben , und man
wird sich wohl erinnern , mit wrlchrr lebhaften Sorgfalt
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Hr . Gasparkn , damals Minister des Innern , sich mit den
t« den Gefängnissen des Königreichs einzuführendrn Ver¬
besserungen beichäfliqte . Hr . v . Montalivet bezeigt nicht
weniger Elfer und Tätigkeit als sein Vorgänger in die¬
sem Theile seiner Amröbefugnisse , und wir hatten schon
« ehr als einmal Gelegen beit , uns von den bereit » erhalte¬
nen glücklichen Resultaten zn überzeugen . Schon ist das
Zellensyitcm an verschiedenen Orten eingrführt worben ;
es ist bekannt , was für Gutes aus der Aufhebung der
sogenannten Sträflingskette und der neuen für dieselben
angenommenen Transpocrweisr entstehen wird . Heute haben
« ireinrgukr , glückliche Neuerung einer andern Art , die
i» dem Gefängniß Bicetre zu Rouen statt fand , mitzu »
steilen . Es ist dies eine Preisanstheilung an dir jungen
Gefangenen . Wir lassen das Memorial von Rouen spre¬
chen :

» Eine glückliche Idee hat sich gestern zum erstenmal
verwirklicht : die Austheilung nLMich von Belohnungen
an die jungen Gefangenen , deren Wiedergeburt dir HH .
Duhamel und L - comle , wie bekanntlich , mit einem über
alle - Lob erhabenen Eifer vorbereiten . DaS Gefängniß
hatte ein festliches Aussehen ; an alle « Fenstern , « rlchr
auf die Durctigangshöse gehen , konnte man Köpfe bemer¬
ken , die neugierig nach den zur Feierlichkeit eingeladrnen
Personen sahen ; der rnge Raum , drr gewöhnlich den
Schülern zurS «i,ulstabk dient , athmrte Heiterkeit u Freude .
Weiße Draperien , mit grünen Kränzen geziert , verbanden die
Mauern und eisernen Gitter , wrlchr sonst dem Auge ei¬
nen so traurigen Anblick darbirten . Man konnte das Ge «
sängniß vergessen und uur an die rührende Feierlichkeit
denken, welche die Bestrebungen der jungen Gefangenen
krönen sollte . Di « ausgewählteste Gesellschaft wobokr
diesem Feste bei . Auf der Estrade besondrn sich die Mit¬
glieder der Gesängmßkommisfloa und des Vrrsorgungsko -
wite für die junge » srrigrlasscnrn Sträflinge . Die Ba¬
ronin Dupont - Delporte hat durch ihre Gegenwart zeigen
« ollen , wie sehr dir Fortschritte von Kindern , die oft
« ehr zu beklagen , als zu verdammen sind , Interesse für
sie haben . Der Generalprokurator , drr Präsident Simo¬
nis und der Eeneraladvokat Paillant waren gegenwärtig .
Mehrer « Kinder , die vor Kurzem frrig,lassen und von der
Lersvrgmigsgkskllschaft in die Lehre grtdan wurden , sind
delohnt worden ; die Gefängnißkommission hat beschlossen ,
daß ihnen eine Gratifikation in ihre Bücher eingeschrieben
« erde .»

IO Paris , 24 . Aug . Es heißt , daß offizielle
Nachrichten über die Bewegungen der österreichischen Trup¬
pen in Italien ringelaufen sryen . Man will erfahren ha¬
ben , sagt der Courrier franoais , daß die Garnisonen von
Pavia , Cremvna und Mantua seit einige « Wo » «« durch
zehn Bataillone und sechs Schwadronen verstärkt wurden ,
bestimmt , nölhigenfavs nach Neapel zu marschiren . Sie
haben bereits Befehl erhalten , nach Palesrtta , einer
Gränzstadt gegen den Kirchenstaat , zn rücken , und eine
Batterie von Rovigo sollte die nämliche Richtung nehmen .

Portugal .
kissabon , S . August. Während die offiziellen Be¬

richte Ruhe im ganzen Lande und den bevorstehende «
Untergang einer Hcn -dvoll Rebellen verkünden , besage »
Privatnachrichteu , daß sich Baron de Leiria in Valenz «
tapfer hält und immer mehr Truppen zu ihm übergebe « ,
die Nationalgarden unter Baron d' Almargem aber , der
die Belagerung befehligt , sich allmählignach Haute schlei¬
chen . Von der andern Seite laufen Nachrichten
von Saldanha ein , wonach er immer mehr Leute an sich
zieht und in der Gegend von Thomar seyn soll , von wo
er auf Coimbra marschiren will . Man spricht von einem
Armeebefehl , in welchem er sich General en Ebef der
Armee der Königin nennt und alle Mlitare auffordert ,
zu ikm zu stoßen , zugleich aber denjenigen , welche di«
Waffen gegen ihn ergreifen und mit diesen in der Hand
gefangen werden , droht , sie augenblicklich erschießen zu
lassen . — Daß die Revolution unter Leiria und Sal¬
danha vorwärts schreitet , und daß sie nicht die Män¬
ner sind , da sie einmal das Werk begonnen / dasselbe
so leicht wieder auszuheben , ist gewiß ; viele Generale und
Obristen haben sich ihnen angeschlossen , ihr Vermöge «
und ihre Köpfe stehen auf dem Spiel ; mit Geld sind sie
reichlich versehen , der größte Tkeil der Truppen hat
sich mit ibnen zwar noch nicht vereinigt , allein viele ver «
weigern , gegen sie za fechten , und da muß denn doch end¬
lich das Unternehmen glücken und die gegenwärtige Fak¬
tion unte,liegen . Dem National scheint auch deßhalb
angst und bange zu seyn , seine gestrige Nummer ist vol¬
ler Lobeserhebungen seiner Partei ; er erzählt lang und
breit , was di - se seit der September - Revolution für Gu¬
tes aestistet , um das Volk zu überreden , baß es daran
glauben soll , und wie die Devoristen , die jetzt wieder
ans Ruder verlangen , das Land ins Unglück gestürzt bätteir ;
wie undankbar diese gegenwärtig sich gegen die Negie¬
rung betragen , welche sie mit der größten Nachsicht be¬
handelt habe . Dieses ist gewissermaaßen ein äri » « ir
leowup , daß man dadurch ein Recht auf gleich gute
und nachsichtige Behandlung erworben habe , allein um sich
doch kein völliges Dementi zu geben , empfiehlt er von
nun an die größte Strenge gegen die Daterlandsverrä ,
ther , er empfiehlt einen Lafayette an - ie Spitze der Na «
tionalgarden des ganzen Landes zu stellen , um dre Re¬
bellen zu züchtigen . — Vor einigen Tagen kam der schon
längst erwartete belgische Gesandte , General Goblet , mit
seiner Familie hier an , und » ahm einstweilen sein Ab -
fteigquartier in dem Hause des belgischen und dänischen
Comuls , Hrn . Onejl . Mit demselben Dampfschiff kam
an » der schwedische Chargä - ' Affaires , Chevalier Kan -
tzow , wieder an . ( A. Z )

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Ang . Se . Maj . der Kai¬

ser sind am 12 . d . , Abends , « ach den südlichen Prvvt « .

zrn de« Reichs abgereist . Ihre Maj . die Kaisen » traten
Morgen « Ihre Reise nach Moskau an , von wo Höchst -
dieselben sich ebenfalls in die Provinzen des Südens b».
geben werden . ( Ruff . Bl )

Se . Maj . der Kaiser habe » , auf Fürbitte des Ttz»- « -
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folget - , einer großen Zahl nach Sibirien verwiesener Ver¬
brecher ihre Strafe theils nachgelassen , theils gemildert
und de« mit ihre« Abgaben im Rückstände befindlichen
Ansiedlern ihre Rückstände erlassen .

Nordamerika .
Nach Privatmittheilungen aus St . Louis dehnen sich

die Deutschen in den westlichen nordamerikanischea Staa «
ten immer mehr au - , und deutsche Intelligenz schlägt tie¬
fere Wurzeln . Unsere Klassiker werden sehr stark begehrt
und sogar die Taschenbücher für 1838 für jenen Theil der
Union verlangt . In Kurzem wird von zwei tüchtigen
unternehmenden Deutschen in St . Louis eine deutsche
Buchhandlung errichtet werden , die sich namentlich auch
mit der Verbreitung deutscher Schulbücher befassen wird .

Südamerika .
Nachrichten in dem --New Uork Journal of Com¬

merce« zufolge hat die Republik Buenos Ayres der Re¬

publik Per « , welche gegenwärtig unter dem Protektorat
de- Generals Santa Cruz , Präsidenten der Republik
Bolivia , steht , den Krieg erklärt , so daß nun , da die

Republik Chili schon einige Zeit vorher der Republik
Peru den Krieg erklärte , nun diese vier - Freistaaten « ,
Buenos Ayres uud Chili einerseits , und Peru und Bo¬
livia andererseits in Fehde liegen . Auch die Republik der
Banda Oriental (Montevideo ) liegt in Fehde , aber mit

sich selbst , da der vertriebene Präsident , General Fruc -

tuvso Ribeira , die gegenwärtige Regierung mit Waffen¬
gewalt zu stürzen sucht , wozu er eine Streitmacht an der

Gränze von Brasilien zusammengebracht hat . (Glvbe .)

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 31 , vom 2S . August , enthält folgende

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
der Ernennung des Banquirrs Mar v . Haber zu

Karlsruhe zum kön . würtembergischen Konsul das landes¬

herrliche Erequa
'tur zu ertheilen ;

dem Gesuche de- Universitätsbibliethekars v -- . Anton

Müller kn Heidelberg um Enthebung von seinem Dienste ,

zum Behufe der Annahme eines ihm zugekommenen Ru¬

fes alS Professor der Mathematik und Astronomie an

der Universität Zürich , unter Anerkennung seiner rühm -

liehen Verdienste um die Heidelberger Universitätsbiblio .

thek , zu entsprechen;
den Amtmann Mercy zu Jestetie » auf sein uvtertha -

uigstrS Ansuchen, bis zur Herstellung seiner Gesundheit ,
so wir auch . . , ,

den Revisor Fink bei der Regierung deS Unterrbein -

Skrises , « egen fortdauernder Kränklichkeit , in den Ruhr¬

stand zu versetzen.
Ferner haben Höchstdiefclben di« katholische Pfarrei

Malsch (Amt- Wiesloch ) dem Pfarrer Ambros Schmiih

zu Neudorf (Amts Philippsburg ) , , ,
die katholische Pfarrei Unzhmst ( Amts Bühl ) dem

Pfarrer Lorenz Hiß zu Ebringen (Landamts Frekburg )
und die evangelische Pfarrei Hügelheim (Dekanat - Müll -
Heim) dem bisherigen Pfarrer zu Tbenkngen Georg Wil¬
helm Schellrnberg zu übertragen gnädigst geruht .

Die fürsts . fürstenbergischen Präsentationen beS Ka¬
plans Johann Baptist Asaal zu Hammereisenbach auf die
Pfarre ! Saig ( Amts Neustadt ) und des Vikars Mat¬
thias Rebbolz zu Geistigen auf die Kaplanei zu Betten -
brunn (Amts Heiligenbrrg ) haben die Staatsgenehmigung
erhalten .

Staatsvaviere .
Wien , 21 - August . Sproz . Metalliq . 105 ' /, ; 4proz .

Meralliq . 106 ; 3proz« ot . 77 ' , ; 1834er Loos« 117 ' /. ;
Bankaktien 1376 '

« ; Nordbahn 113 ',« ; Mall . E . B .
109 ' /. .

Kurs der <Htaatspapicre in Frankfurt .

Den 26 . August , Echluß
'
DHr .

""
IpS^ sPäpT ^ UldT

'

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 1V4V.
-- - s . do. 4 SS '/ . . —

do . do . 3 « s 76 »/ . .
,/ Bankaktien — 1634
u fl. IM Loose bei Roths . 226

Parriattoosr dv. 4 ! 41 ' /,
fl . 560 do. do. — 115

-- Btthm . Obligation ; n 4 88 '/ . —
ff, do . do . 4 '-. — 100 '/,

Preußen Staatsschuldscheine 4 104 '/ .
ffff d . b. d- inLnd - » fl. 12 '/ . — —
„ PrLmienscheine — 82 '/ .

Bairrn Obligationen 4 — 101 -/.
Frankfurt Obligationen 4 — 161 ' .

„ Elftnbahnakn
'
en. Agio — 58 '/, °/.

Baden Rentenschcine 3 ' . V- 161 ' .
,ff fl.50kosse b. Soklrr . S . üw-- 84 '/,

Darmstadt Obligationen 3 ' . 100 '/, —
ffff A. 50 Loose SS '/. —
ff, fl. 25 Loose — ^ 23 ' ,

Nassau Obligationen b . Roths. 4 100 '/. —
e. do . do . 3 VS ' /. —

Holland Integrale 2 '/ . S2 »„ .
Spanien Aktivschuld 5 i— 16 ' ,
PöiM j Lstten'rwvsr R4 : — 64 -/,

! do . » fl . 560 — 76 ' ,

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
brobachtungcn .

26 . Aug.
Baromk - iThermvmr -

ter . ter .
Wind . Witter «»-

überhaupt
M . 7^ U .ß27Z.11,6S. !16,4GrLb . S
K. 4^ U . L7Z. 10,3L. !l5,8Gr . üb . 6
K . 11 U .l27Z. 10,0L. !lv,8 Gr.üb. S
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Gkoßherzogliches Hoftheaker .

Dienstag , den 2S . Aug . : Fidelis , Oper kn 2 Aufzü¬

gen , von Beethoven .
Donnerstag , den 31 . Aug . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Lortheil des Hrn . Gern , zum
Erstenmale ) : Die Verlobung in Genf , Lust¬
spiel kn zwei Aufzügen , von Blum . Hr . Ger « :

Raschmann . Hierauf ( zum Erstenmale ) : Ein
Stündchen vor dem Potsdamer Thore ,
Posse mit Gesang in 1 Aufzuge , von Blum . Hr .
Gern : Lina .

Rheinische
UM

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .

August bis Ende Sept . 1837 in folgender Weise von Leo¬

poldshafen :

Täglich Nachmittags 1 ' /; Uhr nach Mannheim ,
Mainz , Koblenz und Köln ( Ankunft daselbst den

2ten Tag Abends ) .
( Ankunft von daher täglich Mittags 12 '/, Uhr .)

Nach Straßbnrg am Montag , Mittwoch und Sams¬

tag , Nachmittags 1 '/ , Uhr .
( Ankunft von daher am Montag , Dienstag . Mittwoch ,

Freitag und Samstag , Nachmittags lUhr .)

Der Persoueneilwageu , zur Influenz auf vorbemerkte

Schiffe , fährt von hier nach Levpoldshafen täglich Vormit¬

tags 11 ' /, Uhr ab .
Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc .

geschieht auf hiesiger gr . Oberpostamtserpedition fahr . Posten ,
>vo auf Verlange » nähere Auskunft ertheilt wirb .

Karlsruhe , den 25 . August 1837 .
Die Agentur der rhcin . Dampfschifffahrt .

Nr . 970. Bekanntmachung .
Der großherzogl . Oberstudienrath bat zur

Vornahme der Prüfung derjenigen , welche aus
einer auswärtigen Lehranstalt oder ans einem
Privatunterricht zur Universität übergehen wol¬
len , und nach §. i ? der Verordnung über die
Gelehrtenschulen vorher noch eine Prüfung zu
erstehen haben , so wie zur Nachprüfung der¬
jenigen, , welche ohne das gehörige Absoluto -
rinm auf eine Universität vor dem Spätjahr
1834 zu einem Fachstudium übergegangen sind ,

den 10 . Oktober d. I .
bestimmt .

Diejenigen , welche daran Theil nehmen
wollen , haben hiervon 14 Tage vorher dies -

feitiger Stelle die Anzeige zn machen , am

Tage vor der Prüfung selbst aber bei dem
Mimsterialrath Zell sich zu melden .

Die Prüfungsgegenstände sind im Regie «

rungsblatt vom is . Mai 1823 , Nr . 13 , fest¬
gesetzt.

Es wird hierbei insbesondere darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Nachprüfung
für diejenigen , welche vor dem Jahre 1834
auf eine Universität zum Fachstudium ohne das

gehörige Abfolutorium übergegangen sind , in

Gemäßheit der höchsten Staatsministerialent -

schließung vom 11 . Nov . 1835 diesmal znm
letzten Mal statt finde .

Karlsruhe , den 14 . Aug . 1837 .
Gr . bad . Oberftndienratb .

Beeck .
vät . Müller .

Neckargemünd . (Zahmer Reh¬
bock zu verkaufen .) Ein i -/,jährigsr Reh¬
bock, der kastrirt und ganz zahm ist , ein sehr
seltenes Geweih — das mehr einem Hirschge¬
weih ähnlich ist — hat , ist zn verkaufen bei

Zoller Lingg
in Neckargemünd .

Gasthofempsehlimg .
Unterzeichneter beehrt sich hiermit , allen hohen Herrschaften u .

resp . Reisenden di« ergebenste Anzeige zu machen , daß er seit dem

20 . d . M . Len längst rühmlich bekannten

Gasthof zum goldenen Kreuz in Naftatt
von Hrn . Karl Volk käuflich übernommen hat .

Unter bester Anempfehlung meines angetretenen Geschäft « ver¬

binde ich die Versicherung , daß es jederzeit mein eifrigstes Bestre¬

ben seyn wird , durch aufmerksame und reelle Bedienung das alte

Renommee des Hauses zu erhallen , und das mir zu Theil wer¬

dende Zutrauen würdigen werde .
Rastatt , den 21 . Aug . 1837 .

Karl Geck .

Karlsruhe . ( Verlorenes . ) Vom badischen Hof durch

den großen Zirkel bis auf die Straße nach Seopoldshafen ging vor

kurzer Zeit eine goldene Repetiruhr mit goldener Kette rc . verlo¬

ren . Der redliche Finder wird ersucht , dieselbe gegen ein « gute

Belohnung an den Gastgeber von obbesagtem Gasthof abzugeben .

Nr . 17,288 . Offenburg . ( Vorladung und Fahn¬

dung .) Anton Wvrnle von Diersburg , Soldat bei dem groß -

herzoglichen zweiten Infanterieregiment , hat sich seit einigen Mo¬

naten von Hause entfernt und soll , de« Vermulhen nach , nach

Nordamerika ausgewanderk seyn . Derselbe wird aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
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bei feinem RegkmentSkommando zu stellen , und sich über feinen
Austritt zu veranlwvrlen , widrigenfalls er der Desertion für schul¬
dig , deS Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt , und in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt werben würde .

Zugleich eisuchsn wir sämmiliche Polizeibehörden , auf den An¬
ton Würnle , dessen Signalement , soweil et erhoben werden konnte ,
» men folgt , zu fahnden , und denselben im LetretungSfalle ent¬
weder hierher , oder an das großh . Kommando de- zweiten Infan¬
terieregiment - in Karlsruhe abliefern zu lassen .

Signalement .
Anton Wörnle ist 24 Jahre alt . ungefähr 5 ' 6 ' groß , hat

blonde Haare und blonden Bart und ist blatternarbig .
Offenvurz , den 22 . August 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Bausch .

Nr . 17 330 . Offenburg . (Vorladung u . Fahndung .)
Andreas Schwan van Darbach , Soldat bei dem großh . 4ten In¬
fanterieregiment , ist am 15 . d . M . aus seiner Garnison in Mann¬
heim entwichen . Derselbe wird aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
bei seinem Regimenkskommando zu stellen und über seine uner¬
laubte Entfernung zu verantworien , widrigenfalls er der Deser¬
tion für schuldig , de- GenieindebürgerrechlS tür verlustig erklärt und
in die gesetzliche Geldstrafe verfällt werden würde .

Zugleich ersuchen »vir fämmtliche Polizeibehörden , auf den un¬
ten signalisirten Andreas Schwan zu fahnden , und ihn im Betre¬
tungsfall entweder hierher oder an das großh . Regime, »tSkomman -
do in Mannheim abliefern zu lrssen .

Signalement .
Größe , 5 ' 5 " .
Al -er , 25 Jahre .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gebräunt .
Haare , schwarz .
Augen , blau ,

l Nase , klein .
Lffenburg , den 23 . Aug . 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Bausch .

Dur lach . ( Vorladun g un d Fahndung . ) David
Merkiinger von Grünwertersbach , Soldat bei dem 3 »en Li-
nieninfanterieregiment in Rastatt , hat sich unerlaubter Weise aus
dem Urlaub entfernt , und soll sich Auswanderern nach Amerika
angeschlvsse » haben .

Derselbe wird nun aufgeiordert , sich
binnen 8 Wochen

um so gewisser bei seinem Vorgesetzten Regimentskommando oder
dahier zu stellen , und sich über seinen Austritt zu rechtfertigen ,
widrigenfalls er der Desertion für schuldig , darum des Ortsdür -
gerrechts für verlustig erklärt , in eine Geldstrafe von 1260 fl .
vnurrheilt werden , und dabei sich die pkrsönliche Strafe auf Be -
treten Vorbehalten wird .

Zugleich verbinden wir das Gesuch um Fahndung , unter An¬
schluß ces Signalements .

Signalement .
Atter , 25 Jahre .
Größe , Z ' 7 ' 2 ' " .
Körperbau , stark
Gesildtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Rase , klein .

Durtach , den 22 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Baumüller .

Nr . 5787 . « belshekm . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 14 . auf den 15 . d. M . wurden aus der Wohnung de« großh .
Hrn . Amtmanns Pfeiffer in Adelsheim die nachbeschriebene »
Gegenstände entwendet :

1 ) Ein Tischtuch , 8 Ellen groß , karrirt und in der Mitte der
Carreaur mit Punkten roch gezeichnet 4 >. k . Nr . 6 : werk «
48 kr . per Elle .

2 ) Ein do. , 6 Ellen groß , karrirt , gezeichnet I - . D . Nr . 16 ;
die Elle 48 lr . werth .

3 ) 9 Servietten , karrirt , wovon 7 mit I - . k . Nr . 13 und 2
mit 6 . K gezeichnet sind ; das Stück 1 fl . werth .

4) 7 silberne Eßlöffel von verschiedener Faoon , 4 mit l - . ? .
und 3 gar nicht bezeichnet ; 1 Srück 5 fl . werth ; dann ein
kleiner ßlöff l von Silber für Kinder , bezeichnet mit e ,
k ; werth 3 fl.

5) Ein ganz silberner Vorleglöffel , mit L . R . gezeichnet ; werth
26 st .

6 ) 8 Besteck Messer und Gabeln , «Heils mit runden rothen
hölzernen Heften , theils mir breiten schwarzen Heften ; per
Besteck 15 kr. werth ; dann 2 Messer und 1 Gabel mit sil¬
bernen Plättchen , zusammen 1 fl . 30 kr . werth .

7) Ein großes Küchenmeffer mit hölzernem Hefte und 2 Tisch-
meffer , davon eines mit einem zerbrochenen hirschbeinernen
Hefte ; zusammen 45 kr . werth .

8 ) 6 Desserrmeffer mit runden rothen hölzernen Heften ; Skr .
per Siück werth .

9 ) Ein Servietkenband , mit weißen Perlen gestrickt , in der
Mitte eine Guirlande mit von grünen Perlen und mit
grünen Perlen zackig eingefaßt .

10 ) Aus der Amrskanzlei wurde mittelst gewaltsamen Eindrucks
zu gleicher Zeit entwendet die Summe von 66 fl . 52 kr . 1»
verschied,neu Geltsvrten .

Wir ersuchen fämmtliche Behörden , auf diese Gegenstände , f»
wie auf die noch unbekannten Ldärer fahnden und

"
uns etwaige

Ergebnisse schleunigst gefälligst mitlheflen zu wollen .
Ldelsheim , den 15 . Aug . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Stüber .

Nr . 14,865 . Rastatt . ( Schuldenliquidatkon .) Gegen
den Schreinermeister , Felir Stahlberger von Au am Rhein ,
ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsoersahren auf

Dienstag , den 19 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger OberamtskanM f . stgcsttzt , w »
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu macken gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dir
etwaigen Vorzugs - oder Unterplandsrcchre , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichne , haben , und zwar mit gleichzeitige «
Vorlegung der Beweisurkundea oder Aotrrrung des Beweise - mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Lagfahrt ein Massepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvexgleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas ,
fepflegerS und Gläubige , aussllusses die Nichterscheinenden al « drr
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werten .

Rastatt , den 16 . Aug . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Bosch .
rät . Walther .

Mit einer Beilage : Großh . bad . polytechnische Schult
zu Karlsruhe . Studienjahr 18 " ,, .

Verleger und Drucke rr PH . Mscklo ».
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